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Telegramme .
-j- Ems , 6 . Juli , Mittags. Der Fürst und die Fürstin !

von Rumänien find so eben zu einem kürzeren Besuche
hier eingetroffen und vom Kaiser Wilhelm auf dem
Babnho ^e in herzlicher Weise empfangen worden . Das
Aussehen des Kaisers ist vortrefflich .

ff Wien, 6. Juli . Betreffs des Ausfalls der bevorstehen¬
den Ernte sind wieder günstige Berichte eingegangen ,
namentlich über die Qualität des Weizens und der Gerste .
— Im Hinblick a f den schlechten Fortgang der MsionS -
»erhandlringen macht die „Presse * den Vorschlag , daß
die lebensfähig gebliebenen aber an Kapital geschädigten
Institute, um nicht die Kapitalverluste durch langjährige
Sistirung von Dividendenzahlungen einbringen zu müssen,
das Aktienkapital um den Betrag des Verlustes reduziren
und die so im Nsminalwerthe geminderten Aktien durch
Zusammenlegung liberiren möchten. — Die „ N . fr. Presse "

pvlemisirt gegen die Bedenklichkeiten der Regierung, welche
Anstand nimmt, Erweiterungen der schiedsgerichtlichen Kom¬
petenzen der Börsenkammer im Verordnungswege zu
uormiren. — Die Versammlung von Aktionären der un¬
garischen Ostbahn protestirte gegen die Beschlüsse der
letzten Generalversammlung, weil die Ertheilung des Ab -
solutoriums nach der Tagesordnung nicht vorgesehen gewesen.

ff Versailles, 5. Juli . Die Nationalversammlung
hat das Gesetz betr . die Ehrenlegion, in zweiter Berathung
angenommen . — Der Oberhandelsrath und der Finanz¬
minister haben sich über die Einführung der Gewerbe-
firner im Prinzip geeinigt .

ff Paris , 5. Juli , Abds . Wie verlautet, verlangt der
Finanzminister außer der bereits von der Subkommission
angenommenen Reduktion des Kriegsbudgets von 20 Mil¬
lionen die Herabsetzung des Budgets des Innern um 12
Millionen , der Marine um 1 Million , sowie der übrigen
Ministerien um 7 Millionen .

ff Cherbourg, 9 . Juli , 9 Uhr Abds. Das englische Ge¬
schwader mit dem Schah von Persien an Bord- Hat so
eben auf der hiesigen Rhede geankert . Die Stadt ist glän¬
zend illuminirt. Der Schah wird morgen landen und um
9 Uhr Abends nach Paris abreisen.

Deutschland .
§ Straßburg , 5. Juli . Das neue Branntweinsteuer-

Gesetz scheint dem Branntwein - Schmuggel hiesigen
Orts noch keine schwere Einbuße beigebracht zu haben .
Heute Nacht entdeckte ein Schutzmann drei Männer, die,
jeder ein FLßchen auf den Schultern , die Wilhelmsbrücke ,
an einer bei Tage sehr frequenten Stelle der Stadt über¬
schreiten wollten . Auf Anhalten des Schutzmanns machten
die drei Biedermänner schleunigst Kehrt und als ihnen der
Rückzug mit den Fässern vermuthlich zu langsam schien ,
warfen sie die mit Branntwein gefüllten Fässer von sich und
so gelang ihnen die Flucht. Man ist ihnen trotzdem auf
der Spur geblieben. — DaS Pariser Blatt : „I-a röpubiiqus
trssysise" bringt heute in extenso die famose Rede des
Abgeordneten Kryger im Reichstag, womit derselbe be¬
weisen wollte, daß man die elsaß- lothringische Bevölkerung
vor Einverleibung des Landes in das Deutsche Reich um
ihre Zustimmung hätte angehen sollen. Die von der „ Rep.
fr.

" wiedergegebene Rede des Hrn. Kryger ist der skandi¬
navischen Korrespondenz entnommen . Die Dänen mit den
Franzosen im Bunde, um Staats - und Völkerrecht zu do-
ciren — dazu gehörte denn doch vor Allem eine andere po¬
litische Vergangenheit als sie gerade diese Beiden aufzuwei¬
sen haben .

* Straßburg , 5. Juli . Wie der „Niederrh. Kur."
vernimmt, ist die erste Einberufung der elsaß-lothringischen
Bezirks - und Kreistage um die Mitte oder in der
zweiten Hälfte des Monats August zu erwarten.

L .L. Aus dem Elsaß, 5. Juli . Die „N . Mülh. Ztg .
"

hebt gegenüber dem Gewichte, das auf die geringe Bethei-
ligung der Mülhauser Wähler an den jüngsten Wah¬
len gelegt werden will, mit Recht hervor, daß in Mülhau¬
sen bei früheren gewöhnlichen Anlässen die Wahlbetheili-
zung ebenfalls keine viel stärkere war . So waren bei der
Kreisraths -Wahl zu Mülhausen in der ersten Hälfte des
Jahres 1870 im Südkanton der Stadt zwei Kandidaten
aufgestellt , die durch ihre Persönlichkeit und ihre Berufs¬
stellung gerade im Kanton Süd auf das regste Interesse
rechnen durften — es war Herr Nikolaus Koechlin und
der seither verstorbene Hr. Ev. Trapp. Und welches war
das Ergebniß ? Von mehr als 5000 eingeschriebenen Wäh¬
lern kamen genau nur 1003 zur Wahlurne , also nicht ganz
ein Fünftel der Wahlberechtigten .

Metz , 4. Juli . (Strßb. Ztg.)7,Allerlei merkwürdige Gäste
haben wir dieser Tage gehabt . Vorgestern war der öster¬
reichische General v. Gablenz hier, machte einige Besuche
bei den hohen Militärs und reiste dann nach Spaa weiter.
— Heute kam nun gar die japanesische Gesandt¬
schaft von Bem hier an . Dieselbe verweilte den ganzen

^ Tag hier, besuchte die Schlachtfelder und war gefolgt von
> einem Schwarm neugieriger Eingeborener. Die Herren

scheinen daS aber gewohnt zu sein ; wenigsten« bewahrten
sie ihre orientalische Ruhe und Gemessenheit durchweg . —
Die ErgänzungSwahlen zu unscrm Handelsgericht hat
nun der Kaiser bestätigt .

O Stuttgart , 6. Juli . Die Finanzkommission
der Kammer der Abgeordneten hat nun ihre Ar¬
beiten, die Vorberathung des Hauptfinanzetats pro 1873/75 ,
beendigt. Die einzelnen Referate sind sämmtlich zum Druck
befördert , die meisten auch schon gedruckt ausgegeben und
in den Händen der Kammermitglieder , so daß der Land¬
tag jeden Tag beginnen und die Berathung des Etats
vornehmen könnte. So viel man jetzt vernimmt, wird die
Berufung auf den Monat September als in den Inten¬
tionen der Regierung gelegen bezeichnet, wodurch es mög¬
lich würde, noch vor Ende des Jahrs , also vor dem Wie¬
derbeginn des Reichstags dieses wichtige Geschäft zu er¬
ledigen und unsere Finanzwirthschaft wieder in den gehörigen,
geordneten Stand zu bringen .

München , 5. Juli . (A. Z .) Die bis in den bayrischen
Theil der Donau ausgedehnte Fahrt eines österreichi¬
schen Kriegsschiffes , des Monitors „ Leitha"

, mit 2
Geschützen und 38 Mann Bemannung, durch dessen An¬
kunft in Passau man vor einigen Tagen nicht wenig über¬
rascht wurde, hat, wie wir vernehmen , zu diplomatischen Er¬
örterungen bereits Veranlassung gegeben.

Ems , 4. Juli . (Fr . I .) Zwei Kaiser befinden sich
von heute ab hier zur Kur . Der Deutsche Kaiser traf
Vormittags, von Gießen kommend, augenscheinlich im besten
Wohlsein hier ein. Er trug Zivilanzug ; ebenso der Kai¬
ser von Rußland . Außer dem Letzteren war auch Kai¬
serin Augusta von Koblenz zum Empfang hierher gekom¬
men ; sodann hatten sich noch Prinz Georg von Preußen,
der Regierungspräsident und die übrigen Vertreter der Be¬
hörden rc. und viele hervorragende Fremde am Bahnhofe
eingefunden , während das Kurpublikum bis zur kaiserlichen
Wohnung im großen Domanial-Kurhause Spalier bildete
und die in offenem Wagen zusammen fahrenden Monar¬
chen enthusiastisch begrüßte . Dieselben tauschten sofort die
üblichen Besuche aus und werden noch fünf Tage gemein¬
schaftlich Kesselbrunnen trinken . Die Stadt zeigt wieder
ihren gefälligen Festschmuck und heute Abend wird wieder
das sehr schöne Schauspiel einer bengalischen Beleuchtung
der Bäderley geboten werden .

O Kassel , 5. Juli . Wir können die Angabe verschie¬
dener Blätter , die Agnaten des kurfürstlichen Hauses
würden demnächst eine Denkschrift veröffentlichen, dahin er¬
gänzen, daß in der That bei hiesigen Anwälten die An¬
frage gestellt worden ist, ob sie zur Abfassung einer sol¬
chen Denkschrift über die vermögensrechtlichen Verhältnisse
der Agnaten geneigt seien? Die Anregung zu diesem
Schritt ist , wie wir aus bester Quelle hinzufügen können ,
durch den Exkurfürsten erfolgt , welcher die Agnaten ruf¬
fordern ließ , sich endlich offen und bestimmt über ihre
Stellung gegenüber Preußen zu erklären . In der Denk¬
schrift soll bekanntlich der Nachweis zu liefern versucht
werden, „daß die Agnaten lediglich unter sich zu bestim¬
men hätten, wer von ihnen der Träger der bisher von
dem kurfürstlichen Regenten besessenen (Vermögens-) Rechte
sein solle .

"
Fulda , 5. Juli . (Fr. I ) Die Kommissarien , welche sich

im Auftrag des Oberprästdenten in den Besitz des ver¬
weigerten Materials bezüglich des Priesterseminars
setzen wollten und abschlägig beschieden wurden, sind zurück¬
gereist . Die Entziehung der staatlichen Anerkennung des
Seminars ist bevorstehend.

* Berlin , 5 . Juli . Wie das „ D . Wochenbl ." meldet ,
ist in dem geistlichen Departement des Unterrichtsministe¬
riums in der letzten Zeit unter Theilnahme von Mitglie¬
dern des Ober-Kirchenraths der Entwurf der evangel . Kir¬
chenordnung durchberathen worden . Die „N. Pr . Ztg.

"
bemerkt dazu , der Ausdruck „Kirchenordnung " fei jedenfalls
zu weit gegriffen ; es könne nur die neue Synodalord¬
nung gemeint sein , und zwar handle es sich in erster
Linie um die Neubildung der - Gemeinde -Kirchenrathe. —
Im Oktober wird im Unterrichtsministeriumeine Konferenz
über das Gymnasial - und Realschulwesen abgehal¬
ten werden, zu welcher außer Fachmännern auch andere
Theilnehmer herangezogen werden, da der Gegenstand nicht
bloß eine technische, sondern auch eine praktische Bedeutung
hat.

Der „ReichSanz.
" veröffentlicht die kaiserl. Verordnung ,

betreffend die Klassifikation der Reichsb eamten nach
Maßgabe des Tarifs zu dem Gesetz vom 30. Juni 1873
über die Bewilligung von Wohnungs - Geldzuschüs¬
sen rc ., vom 30. Juni 1873.

Die Ultramontanen im deutschen Reiche tauschen
Komplimente mit denen in Oesterreich aus . Der „katho¬
lisch - politische Verein in Riederösterreich " hatte an die
deutsche Zentrumsfraktion eine Adresse gerichtet und erhielt

auf dieselbe von dem Vorstand der Fraktion, Windthorst,
A. und P . Reichensperger, Frhn . v. Savigny und v. Mal¬
linckrodt unter dem 17. Mai eine Antwort, welche vom
Wiener „Vaterland" veröffentlicht wird . Demüthig , wie
es so „ frommen " Leuten geziemt , lasten die HH. Windthorst
in ihren Dank die Bemerkung einfließen, daß die „gute»
Freunde an der Donau in ihrer Begeisterung für die gute
Sache das Maß unserer Leistungen weitaus überschätzen."

„Uns war es vergönnt, — sagen sie — nachdem sie des . zerstören„
den, widerchristlichenZeitgeistes

' und des . von Gott verlassenen fal¬
schen Liberalismus ' gedacht , von dieser Gesinnung des hinter uns

stehenden Volke» offenes und lautes Zeugniß abzulegen; und wen»
wir auch nach ehrlichem Kamps- einer erdrückenden Majorität erlagen,
so Verlagen wir dennoch den Kampfplatz nichts desto weniger mit der

SiegeSgewitzheit, daß die parlemeniarischen Errungenschaften unserer
Gegner an der unerschütterlichen GlaubenSfestigkeit des um seine aus¬
gezeichneten Odcrhirten gescharrten Volkes gründlich scheitern weroea
und daß der Slaat sich bald in seinem eigenen Interesse genöthigt
sehen wird, die Fesseln wieder zu lösen , die man der Kirche in diese»

Tagen angelegt hat . Bis zu diesem Zeitpunkte, den die göttliche Vor¬

sehung bald heraus führen möge , wollen wir in den kommenden schwere »

Tagen den Muth und die Geduld nicht verlieren. Mögen die Freunde
in Oesterreich uns ihre Theilnahme bewahren ! '

* Berlin , 5. Juli . Den Professoren der philosophisch-
theologischen Lehranstalt zu Paderborn ist folgendes Schrei¬
ben , welches ihnen die „Temporaliensperre " anzeigt , zuge¬
gangen:

Münster , 28 . Juni 1873. Ew. Hochwürden werden hierdurch
benachrichtigt, daß der Hr . Minister der geistlichen rc. Angelegenheiten
auf Grund des 8 13 des Gesetzes über die Vorbildung und Anstellung
der Geistliche » vom 11 . Mai d. I . die E in st el l un g der Zah ^
lungen für da» Semmsrium Ideolorisnum daselbst aus dem
Paderborner Studienfond und dem Hans Bären ' schen Fond angeordnet
hat , und daß die betheiligten Kaffen demgemäß mit Anweisung ver¬
sehen worden find. — Der OberpräsidentvonWestfalen ."

Der „Spen . Ztg .
"

schreibt man aus Culm folgende be-
merkenswerthe Thatsache :

Der Siegen « des Klerikalseminar « in Pelpli » — Diözese
Culm — vr . Wilhelm Marten « hat seine Entlastung aus diesem
Amte unter Verzichtleisiuug auf alle und jede Benefijien erbeten und
am 1. Juli von seinem Bischof , Hrn . v . der Marwitz , erhalten . Der

Bischof hatte nämlich Martens aufgegcben , den neu auszunehmenden
Zöglingen Eröffnungen zu machen , welche dcnFuldarrBeschlüs -

sen der Bischöfe entsprachen und ein Widerstreben gegen die bekannten
Gesetze vom Mai dieses Jahre « in Betreff der Staatsprüfungen ent¬
hielten. Martens — beiläufig bemerkt ein strenggläubiger
Katholik, der auch der Glaubenslehre der päpstlichen Unfehlbarkeit an¬
hängt — fand in diesem Falle eine Auflehnung gegen das Staats¬

gesetz , dem zu gehorchen die katholische Religion gebiete , und er glaubte
deshalb sich dem verlangten Mitwirken zum Widerstreben gegen jene
Gesetze nicht fügen zu können , um so weniger als jene Gesetze weder
die katholische Glaubenslehre noch die Sittmlehre berühren oder verletzen,
wie er dies bei seinem Entlastungsgesucheauseinanderletzte. Um diesem
Widerstreite seiner Pflichten zu entgehen , der Pflicht der Gehorsam»

gegen seinen Bischof und de« Gehorsams gegen das StaatSgesetz, erbat
MartenS seine Entlastung .

Aus Varzin, 3. Juli , geht dem „Reichs - und Staats -
Anzeiger " folgendes Schreiben zur Veröffentlichung zu :

. Ich erhalte in Varzin noch immer täglich zahlreiche Gesuche und

Zusendungen privaten , halbamtlichen, literarischen Inhalts , in einer

Form , welche Beantwortung voraussetzt . Wollte ich dieser Voraussetzung
entsprechen , so würde der Zweck meiner aus Gesundheitsrücksichten er¬

folgten Beurlaubung verfehlt werden . Zur Verhütung von Mißver¬
ständnissen erkläre ich daher , daß ich zu meinem Bedauern außer Stande
bin , direkt oder indirekt an mich gerichtete Schreiben ode » Telegramm «

zu beantworten, so lange ich nicht nach Berlin zurückgrkehrt sein unl»
meine Geschäfte wieder übernommen haben werde , v. Bismarck . "

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 5 . Juli. (Köl». Z .) Der HandelSminister über¬

gab die Akten betreffend die Lemberg - Czernowitzer
Eisenbahn an das Strafgericht zu weitern Verfahren ,
da das Material zum strafgerichtlichen Einschreiten vor¬
liegt.

* Wien, 5. Juli . Die Akten über das Sequestrations¬
verfahren betreffend den Lemberg - Czernowitzer Eisen¬
bahn - Bau , welche vor einigen Tagen an das Handels¬
ministerium gelangten , sind mit dem gesammten auf den .
genannten Eisenbahn -Bau bezüglichen Aktenmateriale de«
hiesigen Landesgericht als dem zuständigen Strafgericht
überwiesen worden .

Italien .
* Rom , 5. Juli . Man versichert, das neue Kabinet

sei folgendermaßen zusammengesetzt : Minghetti Präsidium
und Finanzen, Vigliaui Justiz , Csntelest Inneres , Spa -
venta Arbeiten , Riboty Marine, Ricotti Krieg, Visconti
AeußereS , Scialoja Unterricht. Da indeß mehrere der Ge¬
nannten von Rom abwesend sind, wird die Zusammen¬
setzung des Kabinets erst nach einigen Tagen veröffentlicht
werden.

Frankreich .
^ Paris , 5 . Juli. Der Oberunterrichtsrath ist:



gutem Vernehmen nach entschlossen , die von JuleS Simon
in seinem vielbesprochenen Rundschreiben angeordneten Re»
svrmen des Mittelnnterricht « rückgängig zu mache».
Wie man sich erinnert, bestanden diese Reformen darin,
daß die Komposition lateinischer Verse und Nebersetzungen
ins grichische ganz abgeschafft , die lateinische Aussätze redu-
cirt, die Lektüre von Bruchstücken der alten Klassiker in
Christomathieen durch das Studium des vollständigen Ur¬
textes ersetzt, endlich die modernen Sprachen in da» obliga¬
torische Programm de» Mittelunterrichts ausgenommen wer¬
den sollten. Da« „ Journal, des Deb."

erhebt heute noch
einmal seine warncnve Stimme, ob es sich gleich über den
im UnterrichtSralhe herrschenden Geist keines Täuschungen
hingibt.

Hr. Leonce Dupont , welcher für den „ Gaulois" rä-
sonnirende Berichte aus der Nationalversammlung in Ver¬
sailles schreibt, hatte in einem seiner letzten Briefe den ra¬
dikalen Abgeordneten G. Ter rin, der während des Krieg«
als Inspektor in dem Lager von Toulon fungirt hat, einen
„Cirkusgeneral" genannt . Hr. Terrin schickte ihm deshalb
seine Kartelträger wogegen Hr. ,L. Dupont heut im „ Gau -
lois" erklärt, er wolle sich die Freiheit seiner Feder nicht
beeinträchtigen lasten und werde sich nicht schlagen . Was
dagegen die Affaire Ranc- Cassagnac betrifft, so hären
wir, daß dieses Duell nächsten Montag und zwar (wenn
die« nicht verbreitet wird, um die Polizei irre zu führen)
in der Schweiz stattfinden soll. Als Zeugen RancS werden
n»S der Abg. Laurent Pichat und der vr . meL Lalaurie,
als Zeugen Paul de Castagnac's der Marineoffiziere Blanc
und der Dragonerossizier Feuillant genannt.

Die Abgeordneten des Departements Meurtheet Mo-
selle beabsichtigen , zur Feier Räumung de» Landesgebietes
in Nancy ein Fest zu veranstalten, zu welchem sie Gambetta,
Thiers, Remusat und die übrigen Minister der vorigen,
dagegen kein Mitglied der gegenwärtigen Regierung ein-
laden wollen .

Die Zeitungen veröffentlichen einen Brief Dupan loups
an einen „ Schweizer Katholiken" über die „Kirchenverfol-
gung " in der Schweiz. Dem ehrwürdigen Bischof von
Orleans stehen darüber die Haare zu Berg und er macht
eine glühende Schilderung aller der Attentate und Vergewal¬
tigungen gegen eine ganze Klaffe von Bürgern , „ deren ein¬
ziges Verbrechen darin besteht, Katholiken zu sein"(ü)
Man sieht , der fromme Prälat rechnet lediglich auf Leser,
„die keine Knöpfe am Rock haben." Unerhört ist es ihm ,
daß sich zu all' diesen Gräueln keine Hand im Europa er¬
hebt und den Schweizern Einhalt gebietet . Aber „Preußen "
will nichts thun, da es selbst „ ähnliche Wege wandelt"
und „was Frankreich betrifft, so erklären die Unglücksfälle,die e« erlitten hat, seine Haltung genügsam." Unter sol¬
chen Umständen setzt Msgr. Dupauloup seine Hoffnung nur
noch auf Gott und begründet vorläufig die Haltung der
Schweizer kathol. Geistlichkeit .

Paris , 5. Juli. (Köln. Z.) General Manteuffel ist
gestern in Belfort angekommen . Die Reise hat auf die
Räumung dieses Platzes Bezug. — Die bayrische Garnison
von Montcködy beginnt mit der Räumung am 15. d. M. —
Der oberste Handelsrath hat nach lebhafter Erörterung
eine Steuer von 5 Proz . auf Gewebe angenommen. —
„ FranyaiS " versichert , das Kriegsgericht über Bazaine
werde im September in Compiegne unter dem Vorsitze
deS Herzogs von Anmale zusammentreten.

* Versailles , 5. Juli. Die Subkommisston zur Prüfung
deS Kriegsbudgets schlug im Einverständniß mit dem
Kriegsminister eine Reduktion de» Kriegsbudgets um 20
Millionen vor. Die Budgetkommisston hat noch nicht Be¬
schluß gefaßt. Man glaubt, daß die Reduktionen ange¬
nommen werden; dieselben betreffen die Verpflegung und
Bekleidung.

Rußland und Polen .
* St . Petersburg, 5 . Juli. Ein offizielles Telegramm

meldet : Der entflohene Khan von Khiwa ist zurückge¬
kehrt und hat sich dem General Kaufmann auf Gnade
und Ungnade ergeben , mit ihm seine sämmtliche« Mi¬
nister und Hauptrathangeber. Der Khan wird durch eine
Ehrenwache überwacht.

Großbritannien.
§ London , 5. Juli . Verhandlungen des Unter¬

hauses vom 4. -Juli .
In der Sitzung von gestern Abend entspann sich eine lebhafte Dis¬

kussion auf Veranlassung Plunket » , welcher darauf anträgt , daß
mit Rücksicht auf die Vntheuerung aller Lebensbedürfnisse die G r»
halte der irischen Zivilbramten denen ihrer englischen Kol¬
legen gleichgestellt , resp . erhöht werden sollen . — Dagegen pro -
testirt der Schatzkanzler mit großer Lebhaftigkeit . Die Gehalte
— so argmnentirte er — würde« nirgends durch die Leben-mittelpreise,
sondern durch da« Arbeitsangebot bestimmt und dieses sei nicht leicht
in einer früheren Zeit dringender gewesen als jetzt. Die Anstellung
eine« Beamtm durch den Staat sei ein gegenseitiger Vertrag ; aber so
wenig der Staat in wohlseilen Zeiten dem Beamten den früher be¬
willigten Gehalt kürzen dürfe» ebm so wenig besitze dieser einen An¬
spruch aus Steigerung desselben wegen gestiegener Lebensmittelpreise.
Mit der Gleichstellung der irische« und englische» Beamte» sei übrigen »
wenig gesagt, denn die geforderte Gleichstellung ließe sich ja ebm so
wohl durch gleichmäßige Herabsetzung sämmtliche Gehalte erziele«.
( Lauter Widerspruch.) Finge man — so bemerk er am Schluß —
nur erst in Irland an , so würde der Prozeß der Gehaltserhöhung noch
viel weiter geführt werden müssen und deßhalb könne er sich zu nichts
Andere« entschließen , als daß er in jedem einzelnen Departement de»
Gegenstand untersuchen und »ach Kräften helfen werde .

Mehrere irische Mitglieder , Pi « . Brten , Major Trrnch ,
Sir D. Eorrigan und D « w » ing , unterstützen den Plunket ' -
fchen Antrag , desgleichen Otway , welcher sehr scharf gegen die Be¬
weisführung Lowe '» zu Felde zieht und dafür nicht minder scharf durch
Gladstone zurückgewiesen wird. Letzterer bemerkt u . A. , daß der
Marktprei « der geistigen Arbeit i» Verhältnisse zu der de« Handwer-
ffer- und Taglöhner « eher gefallen als gestiegen sei , daß gegenwärtig

nicht weniger denn 4000 Leute in der City nach Anstellungen au«-
schauen , und daß die Staat «regierung für dm Beamtenstrnd nicht mehr
»»«geben dürfe , als eben nöthig sei , um entsprechend tüchtige Kräfte
avzuwerben und festzuhalten.

Nachdem noch Martin für dm Antrag gesprochen und mit Ot¬
way einige berichtigenden Bemerkungen gemacht, erwähnt Glad -
stone zur Rechtfertigung seiner Auffassung , daß Otway 'S Bemerkun¬
gen über Erhöhung der Beamtengehalte um 25 Prozent
in dem »sonst so haushälterische » ' Preußen keine An¬
wendung auf England staden können. . Denn die preuß . Gehalte hätten
bekanntlich die dortigen Beamten höchstens vor dem verhungern ge¬
schützt und hätten nur aufrecht erhalten werden können durch den
Mangel freier Organisation in der preuß. Gesellschaft . So wie jedoch
die politische Freiheit daselbst vorgeschritten und eine größere Freiheit
in der Wahl de« Beruf - eingetrcten sei , habe man sich nothgedrungcn
in einer Erhöhung derj Gehalte gezwungen gesehen. Unter gleiche»
Verhältnissen würde- dasselbe auch in England geschehen müssen." —
Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird PlunketS Amende-
mdnt mit 130 gegen 117 Stimmen angenommen , die Re¬
gierung somit durch 13 Stimmen geschlagen .

I London , 5 . Juli. Nach 17tägigem Aufenthalt in der
englischen Hauptstadt hat der Schah heute seine Weiter¬
reise nach Frankreich angetreten. Der Bahnhof, den er zur
Abfahrt benutzte , war wie gewöhnlich reich und geschmack¬
voll geschmückt, und das Publikum hatte stch zahlreich ver¬
sammelt, dem abreisenden Fürsten die letzten Abschiedögrüße
zuzurufen. Der Prinz von Wales, Herzog von Cambridge
und die übrigen Prinzen gaben dem Schah und dessen Ge¬
folge in voller Galla-Uniform das Geleit , und der Abschied
auf der Station war ein recht herzlicher . Der Großvezier
drückte jedem der Prinzen besonders den Dank des Schahs
aus für das ihm während seines kurzen Aufenthalts in
England bereitete Vergnügen , und der Schah schüttelte ,
während der Großvezier sprach mehrmals daS Haupt , wie
um dessen Worte zu bekräftigen . Alsdann begaben stch die
Gäste und der Herzog von Edinburg und Prinz Arthur
in die betreffenden Waggons und der Zug brauste davon.
Während der Zug bei dem Perron vorbeifuhr, stand »der
Schah mit der Hand an der Stirne und dankte dem
grüßenden Publikum. Das Wetter in Portsmouth ist
einer Depesche von heute 10 Uhr zufolge ungünstig für
eine Seefahrt, und ein heftiger Wind weht von Süden
her, während Regen unaufhörlich niederströmt. — Die
französische Dampfyacht „ Rapide " und „Hirondelle" warten
auf de« Schah , um ihn nach der französischen Küste
hinüberzubringeu. Die gewaltigen englischen Schiffe
„Agincourth"

, „Sultan "
, „ Northumberland " und „Hercu¬

les " werden dem Schah bis zu einer Entfernung von 30
Meilen seewärts das Ehrengeleit geben , um dann nach
den wie üblich ausgewcchselten Salutschüssen die Richtung
östlich nach Leith und Norwegen einzuschlagen , während
die französischen Schiffe ihren Kurs südlich nach Cherbourg
verfolgen.

* London , 5. Juli. Der Schah von Persien empfing
gestern den Baron Reuter . In einer länger« Unterre¬
dung über die in Persien auszuführenden gemeinnützigen
Unternehmungen versicherte der Schah, wie eS ihn glücklich
mache, in Reuter einen Förderer seiner Pläue gefunden zu
haben , er würde demselben bei der Verwirklichung dieser
Pläne vollen Beistand und Schutz gewahren.

Aßen .
-j- Teheran, 5 . Juli. Englische Ingenieure vollendeten

die Aufnahme des Plans für die ersten 50 Meilen (von
Teheran nach Kasvin) der projektirten Bahnstrecke von
Teheran nach Resht. Ein Theil der Ingenieure begab stch
nach Resht, um die Planaufnahme der Strecke Resht-Kasvin
zu beginnen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 5 . Juli. Die Großh. Regierung läßt gegen¬

wärtig eine Erhebung über die Wohnungsverhältnisse
der großh. Beamten und Bediensteten vornehmen. Der
Zweck dieser Erhebungen ist, über die Miethpreise und de¬
ren Verhältniß zu der Größe der Wohnungen , sowie zu
der Höhe der Besoldungen und Gehalte ein zuverlässiges
Material zu gewinnen, auf dessen Grundlage die Frage er¬
örtert werden kann, in wie weit die Theueruug der Woh¬
nungen die Erhöhung der Diensteinkommen angezeigt er¬
scheinen läßt, und ob hiefür eventuell allgemeine WohnungS-
geld-Zuschüsse , nach Art der den Reichsbeamten und in
Preußen gewährten Zuschüsse, oder ausnahmsweise Lokal¬
zulagen für einzelne besonders kostspielige Orte in Aussicht
zu nehmen sein werden.

* Karlsruhe , 7. Juli . Unser Mitbürger Hr . Professor Durm
erhielt den ehrenvolle« Auftrag , sein umgearbeitetcs preisgekröntes
K-nkmrenzprojekt für den S a al b au im neuen zoologischen Garten
in sFranksurt zur Ausführung zu bringen. Die Bauzeit ist auf
2 Jahre feßgestellt , das zur Verfügung gestellte Baukapital beläuft sich
auf 500,000 fl .

' Karlsruhe , 7. Juli . Gestern fand man im Durlacher Walde
in der Nähe des Wasserwerks die Leiche eines anscheinend dem Arbeiter-
ßan »e angehörigen Mannes , der seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht hatte.

' Heidelberg , 6. Juli . Zu dem Referate über dieSchöffen -
gericht » - Sitzung v . 2. d. M . ist zur Berichtigung nachzutragen,
daß die von Leinwandhändler Frank aus Bielefeld belangte« hiesigen
Kauflente nicht wegen . Verläumbung " , sonder» wegen »Beleidigung
durch die Presse' zu je 20 Thal « Strafe verurtheilt wurden .

8 Heidelberg , 6. Juli . Die wiederholten Nachtfröste, von wel¬
chen wir i« Anfang de» Sommer - heimgesucht waren » hatten auch
das sprossende Laub der uns umgebenden zahmen Kastanienwal¬
dungen so vollständig getödtet , daß « an die Hoffnung auf eine
einigermaßen bedeutende nachträgliche Entwicklung glaubt « aufgeben zu
müssen. Die Witterung der letzte» Wochen hat aber an diesen Bäu¬
me » Wunder gewirkt, und prangen dieselben jetzt nicht nur im üppig¬
sten Blätterschmnck, sondern beginnen auch reichliche Blüthenständr zu

entfalten . — Der Fremde » besuch scheint sich nunmehr all »
mälig seinem Höhepunkt zu nähern , die Gasthöft find gut besetzt uns
di« Promrnaden sehr belebt. Di , tägliche Fremdenfrequenz bält stch
in letzter Zeit durchschnittlich in der Nähr der Zahl 400. -2 - Der
EircuSPindrrhrt gestern die angekündigte erste Vorstellung ge¬
geben , nachdem zuvor die reich kostumirte Truppe mittelst einer Ka¬
valkade durch die Hauptstraße sich der Bevölkerung der Stadt Heidel¬
berg vorgestellt hatte. Dieser von einer Mußkbande eröffaete Zug mit
seinen phantastisch aufgeputzten Gestalten und seinen mit Flittergoldund Spiegeln beladenen abenteuerlichen Fuhrwerken von allen mög¬
lichen und unmöglichen Formen war in seiner Art recht sehmswrrth .
Etwa - UeberraschendeS hatte die Geschwindigkeit, mit welcher der we¬
sentlich aus Segeltuch und Eism konstruirte Circus improvifirt wurde.
Morgen « um 9 Uhr war auf dem mit einer Schuttflora bedeckten
Bauplätze vor dem neuen akademischen Krankenhause noch ketnr Spureiner Thätigkeit fzur Herstellung eine« Circu « zu bemerken und Mit¬
tag « um 4 Uhr stand dort ein wasserdichter Zeltpavillsn von 180
Schritten Umfang vollständig auf - und eingerichtet, der wohl für 100Ü
Zuschauer Raum und Sitzplätze bot. Die Stühle find eisern« Feld-
stühle zum Zusammenklappen mit Rücklchnen und überhaupt ist Alle«
so praktisch für den Transport und so kowpendiö« eingerichtet, daß
man , wenn das ganze Material gepackt und unterwegs ist, beinahe von
einem komprimirten CircuS sprechen möchte . Einen etwa» ungewohn¬ten Eindruck machte e« , baß in der Mitte der Rennbahn da« Gra «
und Unkraut de« Platzes unangefochten weiter vegetirte». — Der hie¬
sige Rheinische Kunstverein hat seine permanente Ausstellungin den Räumen de« MuseumsgebäudeS wieder eröffnet.

A Mannheim , 4 . Juli . Heute Mittag starb dahier hochbe¬
tagt der Chef des ältesten Tabak - Großhandlnngshauses hiesiger Stadt ,
Hr . Heinrich Traumann . Mit ihm verliert die Stadt einen der
würdigen Veteranen , an deren Unternehmungsgeist , gepaart mit den
Grundsätzen strengster Rechtlichkeit , sich der wirthschsftliche Aufschwung
Mannheim « seit den dreißiger Jahren knüpfte. Hr . Heinrich Trau¬
mann zählt mit seinem im Tod vorangegangenen langjährigen Genos¬
sen, Hrn . G. Hirschhorn, zu den Gründern de« schwunghaften Pfätzxr
Tabakhandels. Ohne an dem öffentlichen Leben hervorragenden thä¬
tten Antheil zu nehmen, war Hr. Traumann in Anerkennung seine-
vortrefflichen PrisatcharakterS eine in allen Kreisen beliebte hochge¬
achtete Persönlichkeit.

Mannheim , 5. Juli . ( Mnnh . Anz.) Die bekannte Stein¬
bacher Angelegenheit kam heute vor dem Oberhofgericht im Kassa»
tionSwege zur Verhandlung . Der Angeklagte Höll von Steinbach
hatte das Urtheil der Strafkammer Offenburg, welche ihn zu einer
Gefängnißstrafe von 4 Monaten verurtheilt hatte , als nichtig ange¬
griffen, da es an dem Thatbestand de« Vergehens des Widerstande«
gegen die Staatsgewalt fehle . Die Nichtigkeitsbeschwerde
wurde indessen auf Antrag de- Staatsanwalts v. Neubronn ver¬
worfen , somit da« Urtheil bestätigt. Bertheidiger war Anwalt
Marke in Fceiburg .

1 Freiburg , 5. Juli . Vergangenen Donnerstag, den 3. d«. gab
die dahier neuzegründete , gemeinnützige Musikg esellschast '
ihr erste« Konzert. Besagter Verein ist eine Art Mustkklub, au - dilet-
tuenden und berufsmäßigen Musikern der hiesigen Stadt gebildet, der
stch die Aufgabe gestellt hat, durch öffentliche Aufführungen im Bereicheder Kammermusik, des Sologesanges und des gemischten Chore- die
Pflege der Musik an hiesigem Orte nach Ki ästen zu fördern. Hiezu
gesellt stch noch ein WohlthätigkcitSzweck , nämlich den Reinertrag au «
seinen öffentlichen Vorträgen hiesigen »hauSarmen Familien ' , nament¬
lich in Hinsicht auf die so empfindlich gestiegenen WshnungSpreise, zu»
fließen zu lassen . In gerechter Würdigung . dieser cdcln und echt ge-
meinnützigen Zwecke trug die hiesige MuseumSgesellschaftkeinen Au-
stand, den VereinSproduktionen ihren geschmackvollen Saal zur Vrk-
fägung zu stellen ; desgleichen widmeten auch die hiesigen Mustklehr«
und Musikalienhandlungen der Vereinssache ihre uneigennützige Theil-
nahme. Die erste Aufführung nun , der das Publikum nicht ohne
einiges Bedüikn entgegensah, fiel nach Leistung und Besuch sehr be¬
friedigend aus ; die Einnahme war über Erwarten beträchrlich . Eine
z. Z . aus Antwerpen hier weilende Dame , Frau Amanda Schuitzler -
Selb , hatte die dankentwerthe Gefälligkeit, dem Vereine sowohl mit
einigen Sologesängen als auch mit dem Vortrage von Beethoven-
Sonate appasoionst » bestens zu dienen. Ferner hatte man den Cel¬
listen Kahnt au« Basel gewonnen, der in zwei Piecen (von Bach und
Kummer) seine bekannte Künstlerschaft aus« neue bewährte. Einige
wohl einstudirtc gemischte Chöre und endlich ein Violon-Solo ( Beethoven-
Romanze in k -ckur ) bildeten den übrigen Theil de« gewählten Pro¬
gramme«. Möge es den Leitern de« Vereins nicht an Geduld fehlen,
um den mannichfachenHindernissen und Widerwärtigkeiten, welche auch
die gemeinnützigste Sache zu untergraben pflegen, mit unverdrossener
Ausdauer zu begegnen l

§ Freiburg , 6. Juli . DaS konstant gute Wetter zeigt gegenwär¬
tig FreiburgS Umgebung in einem wunderbaren Flor von
Schönheit und Fülle . Die erfrornen Knospen in Wald und Rebberg
find in Folge der anhaltenden Regenzeit und der dadurch neu gewon¬
nenen Saftentwicklung fast spurlos verschwunden; vom Kaiserstuhle
her wird sogar eine glänzende Weinernte in Aussicht gestellt . Allein
die Natur mag ihr Füllhorn bis zur Neige entleeren , der großhänd-
lerisch« Kalkül weiß das gesegnetste Ergebniß zu einem nur für ihn
ergiebigen — Ansfalle zu machen. Die vielfachen Badeorte und Som¬
merfrischen der Umgegend füllen stch von Tag zu Tag . In Baden -
Weiler, einem besonder « aus norddeutschen Kreism vielbesuchten Platze,
ist die Saison schon im vollsten Zuge ; der stattliche Saal de» Kur¬
hauses bietet angenehme Kühlung , guten Imbiß und säuerlich-frischen
Wein. Als Sommerfrische verspricht für diese- Jahr da« neue Titi -
Hotel io Schwung zu komme « : hart am See gelegen , zu Fisch¬
fang und Wasserfahrten einladend , mit Badanstalten versehen, in der
angenehmsten GebirgSeinsamkeit ruhend , und dennoch in Küche und
Keller besten« bestellt , wird das neue Anwesm von allen Besucher«
rühmlichst genannt . — Daß auf Anregung de- hiesigen Oberbürger¬
meister « nächsten « ein städtischer Verschönerung - Verein
in'« Lebe« treten wird, haben die Blätter bereit- gemeldet. Hoffent¬
lich wird man dem dereinstigen Komitd dieses Verein« auch ein Wort
der Berathung gönnen , wohin denn eigentlich und entgiltig da« be¬
reit« in Arbeit begriffene Werder - Denkmal gestellt werden soll. —
Die sog. Pfauen - Konzerte , Aufführungen der hiesigen Regi -
mmtSmnsik im Pfauen -Garten , find auch diese« Jahr wieder zu
Stande gekommen. Reinheit in der Stimmung der Instrumente , um
nur von dieser ersten Anforderung au eine gute Harmoniemufik , «
sprechen , läßt noch etwa» zu wünsch« übrig . — Prof . Micheli «
wird stch nun doch nicht so bald hi« »iederlafsm ; wie lauge stch sei«



Züricher » ufenlhalt hivzieheu wird , ist ungewiß . So lang « aber keine

ständig ? Knratie mit regelmäßigem Gottesdienst beschafft wird , kann

- uch kein progressives Leben in die nme Sache kommen , kann au » dem

Verein keine Gemeinde werden .

I Bo » der untern Dreisam , 5 . Juli . Die Heuernte

naht ihre « Ende und hat ein außerordentlich reiche« ErlrSgniß ge.

liefert , während man noch zu Anfang Juni allgemein rin Fehlen der¬

selben befürchtetIn Folge hievon habe » sich die ziemlich gesunkmen

Liehpreise schnell wieder auf ihr « frühere Höhe erhoben . Bei guter

Witterung beginnt in kurze« Tagen die Rsggenernte ; leider

« erden die landwirthfchaftlichen Arbeiter immer rarer und theurer und

sehen die Laudwirlhe , welche fremder Hilfe bedürfen , nicht ohne ve -

sorgniß dem nahenden Srntegeschäst entgegen .

Vermischte Nmhrtchte» .
— Im . ReichSgesetz - Blatte ' ist eine merkwürdige Be¬

richtigung erschienen . Dieselbe geht dahin , daß in dem vor mehr

« l« Jahresfrist veröffentlichten Reichs -Militärstrafgesetzbnche , da« nun

seit drei Vierteljahren in Geltung steht , eine Zeile ausgelassen war ,
durch welche nicht mehr und nicht weniger al « fünf Jahre Haft fehl¬

ten . Ja dem bisher sestgestandenen amtlichen Texte wurden (8 95 )
die dort vorgesehenen Handlungen mit Festungshaft oder Gefängnis

. nicht unter einem Jahre ' bestraft , und jetzt findet sich , daß durch ein

. Druckereiversehen ' die Worte . Festungshast bi« zu fünf Jahren , im

Felde Gesängniß - oder FestungShafe
' (nicht unter einem Jahre ) gefehlt

haben .
— lieber die Erweiterungsbauten derjenigen deutschen Festun¬

gen , welche beibehalten werden sollen , werde » der . Magd . Ztg . ' fol¬

gende Einzelheiten mitgetheilt . Mainz wird eine Erweiterung der
Gnceinte in der Richtung des Garienfeldc « erfahren , da » Fort Hessen
soll umgebaut und ein großes neue « der Kette der detachirtm Werke

eingefügt werden . Bei Köln wird die bisherige Umwallung kasstrt
und durch eine neue so weit vorgeschobene Enceinte ersetzt werdm , um

sür die Zukunst der Stadt den nöthigeu Raum zu ihrer Entwicklung

zu bieten . Die eigentliche Befestigung dieses Hauptwaffenplatzes des

RiederrheinS wird durch 3 größere , 9 kleinere Forts , 7 größere und

7 kleinere Batterien gebildet werden , welche so weit vorgeschoben find ,
daß eine Beschießung der Stadt erst nach dem Durchbrechen der Kette

dieser detachirtm Werke möglich ist . Bei Koblenz wird der Ehren¬

dreitstein noch durch ein vorgeschobenes Werk verstärkt werden . In
Rastatt , da» erhalten bleiben wird , find die erforderlichen Erweite¬

rungsbauten bereits von Baden im Jahr 1868 und 1869 »uSgeführt
worden . Die Werke von Ulm sollen durch die Anlage von zwei neuen

detachirtm Forts eine sehr erhebliche Verstärkung erfahren . In In¬

golstadt find von Bayern drei detachirte Fort « und einig « kleinere

Zwischmwerke bereits fertig gestellt worden , und diese« sollen noch ein

große « und zwei kleinere Fort « so wie eine starke Batterie zur Be¬

herrschung der Donau hinzu treten . Nächstdem sollen Posen , Thorn ,
Danzig , Königsberg , Küstrin , Glogau , Neisse und

Spandau noch weittre Befestigungen erhalten . Die erstgenannte

Festung soll durch einen Kranz weit vorgeschobener detachirter Werke ,
und zwar von 4 größern und 7 kleinern ForrS eine Steigerung ihrer

LertheidigungSfähigkeit erfahren . In Danzig wird der Bischofsberg
neu befestigt werden . Bei Thorn ist die Anlage von 2 größer » und

7 kleinern Forts projektirt . Auch Königsberg wird eine Erweiterung

seiner Befestigungen durch 4 größere und 7 kleinere detachirte Forts

erhalten . In Neisse wird nur der Ausbau zweier bisher erst provi¬

sorisch auSgesührter Werke stattfinden . Für Glogau wird nur ein

theilweiser innerer AuS - und Umbau beabsichtigt . Küstrin soll hin¬

gegen durch eine NmfafsungSlinie von sechs großen detachirte » Forts
in einen sehr bedeutenden Waffenplatz umgewandelt werden . Für

Spandau ist zunächst eine Erweiterung der Stadtumwallung projektirt ,

zu welcher vier detachirte Fort » hinzu trete » werden ; außerdem bleibt

eine weiter « Anlage von Außenwerken dem Bedarfsfall Vorbehalten ,

welche dann freilich nur provisorisch erfolgen könnte , wozu die zentrale

Lage dieses Wafsenplatzcs selbst im ungünstigsten Falle noch immer die

erforderliche Zeit bieten dürste .
' Zeitungsgerüchte sprechen davon , daß der Mörder der Anna

Böckler neuerdings in der Person eines ehemals auf dem Böckler ' schen
Gute beschäftigt gewesenen Arbeiter so gut wie sicher ermittelt worden

sei. Die neusten Nachrichten dementiren diese« Gerücht und stellen
Me « wieder in Frage ?

Stuttgart , 5 . Juli . ( W . StSanz .) Unter sehr zahlreicher Be -

tbeiligung wurde gestern in der Liederhalle die vom hiesigen Ameri¬
kanerklub veranstaltete 97 . Jahresfeier der Unabhängigkeitserklä¬
rung der Ber . Staaten von Nordamerika gefeiert . Wie alle Jahre ,
rmd wie dies auch in Amerika üblich ist, wurden Mittag « 12 Uhr zur
Beginn der Feier 3 Kanonenschüsse abgefeuert . Es folgte die Verle¬

sung der Unabhängigkeitserkläcung , worauf die Festrede von Fr . H ecker

gehalten wurde , der schon letzten Mittwoch hier angekommen war , um

an diesem Feste sich zu betheiligen . Bei dem Bankett , da « um 1 Uhr
im Saale stattsand und an dem sich mehr als 400 Personen bethei -

ligten , folgte Toast auf Toast , Rede auf Rede . Der Nachmittag wurde

der ungünstigen Witterung halber theils in den Räumen der Lieder -

halle , theils im Garten zugcbracht ; doch konnte bei eintretender Dun¬

kelheit ein prachtvoll arrangirteS Feuerwerk abgebrannt « erden , mit

welchem da » Fest sein Ende nahm . ( Die Festrede Hecker» galt voll

und ganz dem Lob und Preis der Ber . Staaten Nordamerika ' » , de«

das ganze öffentliche Leben de » amerik . Volks durchdringenden Geistes
von Freiheit , seiner großen politischen Errungenschaften in der neuern

Zeit , seiner bedeutenden Männer u . s. f. In einer zweiten Rede toa -

fiirte Hecker auf die Republik , ihre Ausdehnung und Verbreitung .

Nach den Skizzen zu urtheilen , welche verschiedene Blätter von beiden

Reden geben , scheint Hecker in grauen Haaren noch ganz so der Mann

phraseologischer Ueberschwenglichkeit zu sein , wie vor einem Vierteljahr -

Hundert , wo er mit blondem Haar und Knebelbart von der Altane de»

Amtsgericht » zu Offenburg herab da » Volk haranguirte .)

0 Stuttgart , 6. Juli . Alte Liebe rostet nicht . Friedrich

Hecker hat hier mit seinen alten Freunden , den Demokraten , am

liebsten verkehrt . Kaum hatte er seine mit demokratischen Phrasen

reich gespickte Eröffnungsrede de« Amerikanerfeste « am 4 . vom Stapel

gelaffen , so fuhr «rmitKarlMayer , Haußmann und andern

Koryphäen der sog. . Volkspartei ' aus der Liederhalle weg nach der

Wohnung von Mayer und Haußmann in der Marienstraße und von

da in eine Versammlung der BolkSpartei , die ihm zu Ehre « an die¬

sem Abend gehalten wurde . Gestern hat er Stuttgart wieder ver¬

lasse» und zunächst » ach Neustadt ». d. Hardt in der bayrischen Rhein -

Pfalz sich begebe» . Karl Schurz ist hier nicht bei der Feier er¬

schienen, sondern hat sich durch ein Schreiben von Wien au « ent¬

schuldigt .
— Eisenbahnunfall bei Fröttstedt . Von einem Rei¬

senden ersährt die . Hess . M .-Z .' folgende » Näher - über da « bereit «
kurz erwähnte Eisenbahnunglück bei Fröttstedt : Ein Zug von etwa
70 Achsen, mit zwei Maschinen bespannt , entgleiste auf einem hohen
Damme , und zwar gerade an einer Stelle , wo eine Brücke in densel¬
ben gebaut ist. Die erste Maschine gelangte glücklich über dieselbe
und konnte daher die Kunde von dem Unglück nach Eismach briugen ,
die zweite aber riß da» Brückengeländer um und sämmtliche Wagm
bis auf die zwei letzten mit sich in die Tiefe . Die Wagen wurden

gänzlich zertrümmert , sowie Schienin und Schwellen au » dem Boden

gerissen . Die Zerstörung soll furchtbar sein . Leider fanden auch drei

Menschen dabei ihren Tod , zwei Beamte und eine Dame au » Weimar ,
die sich ganz allein in einem Wagen befand und übel zugerichtet » ater

den Trümmer hervorgezogen wurde . Außerdem komm noch viele Ver¬

wundungen vor . über die sich da« Nähere noch nicht bestimm « läßt . Bon

Eisenach au » wurde natürlich sofort die nöthige Hilfe nach der Un -

glückSstätte gesandt . Die Post kam, ohne wettern Schaden zu nehmen ,
mit einer tüchtigen Durcheinanderschüttlung davon .

Berlin , 5 . Juli . Der Ober -Kirchenrath hat am Mittwoch , 25 . Juni -

dem . D . Woch .- Bl . ' zufolge , eine sechsstündige Sitzung über den Fall
d«S vr . SYdow gehalten , die Berathung aber dann vertagt . Da

unterdessm General - Superintendent vr . Hoffmann erkrankt ist, so hat
die Angelegenheit wahrscheinlich in dieser Woche geruht . Die »N . Pr .

Ztg .
' bemerkt dazu : . Nach anderen umlaufenden Gerüchten sollte die

Entscheidung mittlerweile erfolgt sein , und zwar in einem dem vr .

Sydow mehr » der minder günstigem Sinne ; namentlich ist von einer

bedauerlichen . Lücke im Gesetz' die Rede , die e» angeblich verhindern

soll, den vorliegenden Fall in (Übereinstimmung mit dem Konfistorial -

urtheil zu entscheiden . Doch find die» Alle » zunächst wohl Gerüchte ,
wie sie entstehen , wenn eine wichtige Entscheidung , der so Viele mit

Spannung entgegensetzen , sich über Erwarten verzögert . '

— Berlin , 5. Juli . Die Mehrzahl der hier erscheinenden Blät¬

ter wird sowohl die JnsertionSgebühren wie da» Abonne¬

ment erhöhen . Unter Berufung auf die erneut eingetretene bedeu¬

tende Steigerung der Satz - und Druckprnse , sowie der Herstellungs¬

kosten der Zeitungen im Allgemeinen erlaffen heute eine entsprechende

Erklärung die , B .» und HandelSztg . ' , der , Börs .-Kur . ' , die » Börsen -

ztg . ' da» » Frdn . - und Anz .-Blatt, ' das . Tageblatt
'

, die «D . LandeS -

ztg. ' , die . Nat .-Ztg .' , die „N . Börs . -Ztg . ' , die . N . Aüg . Ztg .' , die

. Post '
, die . Spen . Ztg . ' , „ Sal . Börsenblatt '

, die „Tribüne " und die

. Voss. Ztg . ' .
— Wien , 3 . Juli . In der Welt -Ausstellung wurde Seute der

hydraulische Aufzug auf die äußere Galerie der Rotunde ge¬

gen den Benützungspreis von je einem Gulden für die zwei Minuten

lange Fahrt dem Publikum übergebe » . Die Fahrt , welche 7 Personen

gleichzeitig machen können , ist bequem und recht interessant . Man hat
sich jetzt doch noch entschlossen, während der Dauer der Ausstellung in¬

ternationale Wettrennen , mit einer internationalen Werbeausstel¬

lung verbunden , in » Leben zu rufen . Der Finanzminister bewilligte
die nöthige » Fond » und bereit « wurden über 400 Pferde , darunter 7

englische Wettrenner , angemeldet .
-j- Wien , 5 . Juli . Die Frankobank hat die erste Rate des

von der Nationalbank bewilligten Vorschusses erhoben . — In Mähren

hat die Ernte begonnen , in Ungarn steht der Anfang bevor . Der

, N . fr . Pr . ' wird aus Lemberg telegraphisch gemeldet , daß ein

großer Theil Galiziens von einem Wolkenbruch betroffen sei ; darüber

ob der Saatenstand bezhw . die Ernte dadurch beschäsigt ist , liegen zu¬

verlässige Mitlheilungen noch nicht vor .
— Bern , 4 . Juni . ( Bund .) Heute Morgen haben sämmtliche

Schreinergesellcn der Stadt Bern die Arbeit eingestellt , da die

Meister auf dir von ihnen geforderte Lohnerhöhung nicht eingetreten
find .

— Au « Lyon wird berichtet , daß dort jetzt die Civilbegräb «

» iss « so zahlreich werden , daß e» häufig nicht möglich ist, sie alle

de» Morgen » um 6 Uhr auszuführen , ein Theil der Leichen muß in

Folge dessen dann 24 Stunden zurückgehalten werden . Gegen die Ver¬

ordnung des Präfekten , die bestimmt , daß nur 300 Personen einer

Leiche folgen dürfen , wird zwar nicht gehandelt . ES finden sich aber

gewöhnlich drei , oft vier und fünf , zuweilen sogar sechs Leichenzüge
ein , und da jeder von 300 Leidtragenden begleitet ist, so finde » die

Demonstrationen , welche der Präfekt verhindern wollte , erst recht Statt .
Es scheint , daß die Republikaner in Lyon jetzt , anS Parteiinteresse

'

hinsterben wie die Fliege » , um deu Verordnungen des reaktionären

Präfekten durch künstlich ausgedehnte Leichenzüge ein Schnippchen zu
schlagen .

— Die . New -Pork Handels -Ztg . ' schreibt : » Der Ehescheidungs -

Prozeß der Künstlerin Pauline Lucca ist in der Supreme Court

von Richter Fancher zu Ende geführt worden . Der Richter hat , nach¬
dem genügende Beweisgründe au « Berlin für eine Scheidung herbei¬

geschafft worden waren , die Scheidung der genannten Dame von ihrem

Gemahl , dem Baron v . Rhaden , dekretirt . Frau Lucca hält sich ge¬
genwärtig in Kingston , Rhode Island , auf . '

sj London , 5 . Juli . Gestern hatte auch der Pslizeichef ,
Oberst Henderson , eine Audienz bei dem Schah , der seine Be¬

wunderung über die Organisation der Polizei und die Art , in welcher

sie ihre Obliegenheiten verrichte , aussprach , für die ihm geleisteten Dienste
- ankteund sodann nach Anigen statischen Angaben fragte . Der Schah war

nicht wenig erstaunt , als er erfuhr , daß alle von der Polizei bewach¬
ten Straßen in gerader Linie nicht nur bi« Teheran , seiner Hauptstadt ,
sondem noch bi « nach dem 3 .800 Meilen von Teheran entfernten Point
do Galle auf Ceylon reichen würden . Die Straßen Londons haben
nämlich eine Gesammtlänge von 6 .612 Meilen , deren größere Hälfte ,
3 .623 Meilen , in den letzten zehn Jahren erst hinzugekommm ist . Lon¬

don bedeckt — das interesfirte de » Schah ebenfalls und wird wohl auch
die Leser auf dem Festlande interesfiren — 690 ( engl .) Quabratmeilen ,
und hat eine Bevölkerung von 4 .025 .659 Einwohnern , die in 528 .794

Häusern wohnen , 1.400 Omnibusse , 8 . 108 Droschken benutzen , i« letz¬
ten Jahre außer etwa 150 .000 Tonnen Fleisch , die nach brr Stadt ge¬
bracht worden waren , 243 .000 Ochsen , 1 .525,000 Schafe und Lämmer ,
30 .000 Kälber , 8500 Schweine verzehrten und von 10 .712 Polizisten
in Ordnung gehalten wurden .

Nachschrift .
-jf-j

- Wie« , 6. Juli. Die Pfortenregierung hat eS
für augezeigt erachtet , den Möchten den Inhalt des dem
Khedive von Egypten ausgestellten FermanS mitzuthei-

len, und eS find ihre Vertreter im Auslande durch ekt
Rundschreiben angewiesen worden , erläuternd hinzuzufügen,
daß die politischen Beziehungen der Pforte bezhw . Egyp¬
tens zum Auslande dadurch in keiner Weise alterirt wer¬
den sollten und würde», und daß die Pforte rückstchtlich
dieser Beziehungen sich die ganze Summe ihrer suzeräneir
Rechte reservirt habe.

« Wie «. 6. Juli . Die Königin Jsabella ist irr
Wien , sie ist gestern Abend mit der Süddahn eingetroffea
und im Hotel Britannia abgestiegen ; nur ihr Sohn , der
Urinz von Asturien , der als Zögling im Theresianum
hier wellt, empfing sie , wie denn überhaupt ihre Ankunft
ganz unbekannt geblieben zu sei» scheint. Sie wird in
Wien da- strengste Jncognit » beibehalten .

-j- Bern , 6. Juli . Der Genfer Große Rath nahm
auch in zweiter Lesung das neue katholische Kultus »
gesetz mit verschärften Zusätzen an.

1- Bern , 7. Juli . Bei der heutigen Eröffnung de»
Nationalraths sprach der Präsident Wirth - Sand die
Hoffnung aus , daß die Berathung der Bundesrevisiorr
diesmal keine verlorene Arbeit sein werde . Im SiKnderathe
keine Eröffnungsrede.

-s-j- Versailles , 5. Juli . Die mit der Prüfung de»
Kriegsbudgets beauftragte Subkommisston hat im Ein-
verständniß mit dem Kriegsministerdie Reduktion des KriegS-
budgets um ungefähr 20 Millionen Frauken vorgeschlagen.
Die Budgetkommisston hat über die Annahme diese- Vor¬
schlag » noch keinen Beschluß gefaßt ; man glaubt aber, daß
die Kommission die vorgeschlagene Reduktion annehmen wird.
Es bezieht sich dieselbe auf die Verpflegung und die Be¬
kleidung.

68 . Madrid , 5 . Juli . Die Insurgenten hatten die Ab¬
sicht, die Unabhängigkeit von Barcelona zu prokla»
miren, sind aber gezwungen worden , darauf zu verzichten,
weil die Führer der republikanischen Miliz erklärten, sich
mit Gewalt jeder Maßregel zu widersetzen, welche den Be¬
schlüssen der CorteS entgegen sei.

-j-j- Konstantinopel, 6. Juli . Der Sultan begiebt sich
heute Nachmittag in das Palais des Vizekönigs von Egypten .

Frankfurter Kurszettel vom 7 . Juli .

MaatSpaptere .

Deutschland 5"/» BundeSobltg . —
Preußen 4 */, ' /« Obligation . 100
Baden 5°/ , Obligationen 103

. 4t/, °/g . 100 ' /«
. 4°/«, . 93 - .
, 3 ' /, °/« Oblig . v. 1842 88 ' /,

Bayern b"/n Obligationen —
' N ' °/ ' '
. 4 °/ ° . S3 ' /,

Württemberg 5"/« Obligation . 103 ' /,
. 4 ' ///g . 100 ' /.
. 4-/ . . 93 ' /,

Nassau 4-/, ' / , Obligationen —
. 4< . 96 ' /«

Sachsen 5°/ « Obligationen —
Gr . Hessen S/ , Obligation . —

. 4°,« . 98 ' / ,
Oesterreich 5-/ , Silberrente

Zins 4 ' /. «/ ° 65 ' / .

Oesterreich 5"/« Papterrente
Zins 4M » 61

Luxem- 4°/^Obl . i. Fr . st 23 kr. 9 t ' /,
bürg 4°/« . i .Thlr . L185kr .91 ' /,

Rußland 5°/ « Oblig . v . 1870
K st 12 . 93 -/»

. 5«/j> dto. v. 1871 92 »/ ,
BelAen 4' /, "/« Obligattonen —
Schweden 4-/, «/« dto . i. Thlr . 95 ' /,
Schwei , 4' /// « Eid . Oblig . —

. 4' /, °/.,Bern .Stt «obl . —
N . -Amerika 6°/g Bonds 18Wr

von 1862 96 -/,
. k«/« dto. L88br

von 1865 97 -/ .
. 5°/o dto. 1S04r

v. 1864 94 ' /,
3-/ , Spanische 18 ' / ,
Bolle ftanz . Rente 88 'L,
1N2 . . -

Aktie « and Prioritäten .

Badisch - Bank . . . .
Franks . Bank st 500ft . 3«/ , 146 ' /.

. Bankverein st Thk . 100
113 ' /,

Deutsche BereinSbank 109
DarmAädter Bank 403
Oesterr . Nationalbank 1035
Oesterr .E . -Aktien 243 ' / .
Rheinische Creditbank 112 ' / ,
Pfälzer Bank -
Stuttgarter Bank -Aktien —
Oesterr .-deutsche Bank 93 ' /.
4 -/, «/,bayr .Osib . st208fi . 119 ' /,
4 ' /, °/ »pfLlz .Marbahn 500 y . 130 -/.
4 "/^ Hefs. Ludwigsbahn —
SM - Oberheff . Eisnb . 359 fl. 73 ' /,
k°/,östr .Frz .Staat «b. 358 ' / ,
5»/ , . SlK .Lmb. 202 ' ,.
5"/ , , Nordwestb . -A. i. Fc . 219 »,,
5°/Misab .-Eisnb .st200fl . 238
5^ Rud .Sisnb .2. E .200ss. 172
5«/gBöhm .Westh .-B . 200tt . 239 ' /.
5 "/sFrz .Jos .Eisnb .sttuerfr . 2280 ,

5°/ , Mähr . Grmzb .-Pr . i. S . 77 ' / ,
5°/aMhm . W -gb .°Pr . i. Silb . —
S°/« Elisab .B .-Pr . i. S . l - 84 -,

'
,

5«/g dto. . o. ln . 82 ' / ,
5' /« dto. steuwfr . nme , 89 ' /,
5°/« dto . ( Ncumarkt -Ried ) —
5°/oFrz .-Jos . -Pr ior . stmerfr . 91 -/,
5°/ «Kr »npr .Rud .-Pr . V. 67M 84 »/ ,
z°/oKronvr .Rudolf -Pr .v. 1869 84 -/ ,
5«/<,Lstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' / .
Vorarlberger —
5°, «Ung . Ostb .-Prior . i . S . 63 ' /»
5°/»Ungar .Nordosib .-Prior . —
5°/o Ungar .-Galiz . 73 -/ ,
Ungar . E,s .-Anl . 74 ' /,
5o/oöstr.SLd .-Lomb ^ Pr .i .Fc «. 87 -/ ,
Us . . . . 49 ' /»
30/«österr.StaatSb .Prior . 60
3"/oLiv»rnes .Pr ., im . 0 . v » v/ , 33 - /,
5"/« Rheinische Hypothekenbcmk -

Pfandbriefe —
8°/o Pacific Central 83 ^/.
6" /n Soutb Missouri 61 -/,

AnlrhenSloose und Prämienanletdra .

Bayr . 4°/g Prämten -Ant . 110 ' /,
Badische 4«/ , dto . 110

, 35 -fl,-Loose . . 68
Braunschw . 20 -Thlr .-L« ose 23 - /,
Großh . Hessische 50 -fl.-Loose —

, , 25 -fl.- - -
AnSbach -Gun »enhausen . Loose 13 ' / .

Oeftr .4»/o250 -fl.-Loosev.18ü4 90 »/ ,
. 5°/»500 -fl.- . v .1860 93 -/ .
, 100 -fl.-Loose von 1864 154 ' / ,

Schwedische 10 -Lhlr .-Loose 13 »/ ,
Finnländer 10 -Thlr - Loose —
Meininger sl. 7. S
3°/n Owmburger Thlr > 40 -L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam i00 fi. 4-/, "/ , k.S . 88 ' / ,
Berlin 60 Thk ., 4 -/, ^ . 105
Bremen 180 R -M . 3-/, "/« , 105 ' /»
Hamburg 180R . -M . 5-/o , 105 ' /«
London 10 Pf . St . 6 "/o , 118 ' /«
Pari « 200 Fcs . 8«/« . 92 ' /,
Wien100fl . Lstr.W . 5°/ , . 104 -/,

Preuh . FriedrichSo 'orfl . 9L7 — 58
Pistolen . . . » 9L8 — 40
Holländ . 10 -fl.St . , 962 — 54
Ducaten . . . » 5.30 — 32
20-Francs -Stücke . 9.20 ' /, -21 -/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .45 —47
Russische Imperial , 9 .38 —40
Dollar « in Gold . 2L5 -/, - 26 ^
Dollarcoupo « . . . —

>: fest-

Kredit 139 . EtaatSbahn A13 .
— , Rumämer — , 60os Loose

Tmdm

« « lkner » Srs«. 7. Juli.
Lombard « — , 82er Amerikaner
— , Galizier — .

«Steuer « Srs». 7. Juli. Kredit 234 . Staatsbahn 341 .
Lombarden 192 .— . Anglobank 191 .—. NapoleonSd ' or — . Te » .
denz : fest.

Nen-Bork , 7. Juli. Gold (Schlußkur«) 115«/«.
Wettere Handelsnachrichteu 1» der Beilage Sette ll«

Verantwortlicher Red alte « :
vr . I . Her « . Kroeulein ,



W .799 . In der Ehr . Fr . Miiller ' schen
Hosbuchhandlung in Karlsruhe ist erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Ueber
AWlsc desRaummangels

in den
beiden Staats-Irrenanstalten

des

Großherzogthums Baden,
insbesondere durch Kreis - Spitäler ,

gr. 8 . brochirt. 18 kr .
Wir glauben diese Schrift Allen , welche

sich für die neuerlich vielfach besprochenen
KreiSanstalten interessiren , empfehlen zu
dürfen .

ZQOOOOk
W .786 . 2. So eben erschien :

Die Königliche
" "

Aallerie
z-

Dresden
' in Photographien zum erstenmal!'
nach den Originalgemälden und !

ohne Ketouche ausgenommen .
s 60 Blatt Extraformat ä Blatt Thlr . 15. s
»300 „ Jmperialformat » „ „ 5.

Cataloge gratis und franco.
Geneigte Bestellungen auf die voll - >

>ständige Sammlung und auf eiu- t
, zelne Blätter werde« prompt aus- ,
>geführt von der

Kofkunsthandlung
) von I . Belten in Karlsruhe . Ö
looooocrocxxroll

W .809 . 1. Freiburg .

Cinla - ung
Die academiscke Verbindung

feiert den 12 . u.
13 . d. M . ihr Stiftungsfest , wozu
die alten Herren und Freunde der
Verbindung ergebenst eingeladen sind.

A . A. des ö L der Alemannia :
8tuä. zur . Friede . Damm XX -

Freiburg, den 7 . Juli 1873 .
W .803 . 1. Nr . 5442 . Freiburg .

Lehrerinstelle.
An der städtischen höheren Töchter -

fchnlc dahier ist eine Stelle für englischen
Sprachunterricht mit einergeprüften Lehre,
rin , katholischer Konfession, bis 1 Oktober
d. I . zu besetzen. — Der Jahresgehalt be¬
trägt vorerst 500—700 fl . nebst freier Woh¬
nung und Heizung.

Bewerberinnen wollen ihre Eingaben
unter Anschluß der Zeugnisse binnen 4
Wochen bei Unterzeichneter Stelle ein¬
reichen.

Freiburg i. Brg ., den 23. Juni 1873.
Der Gemeinderath .

S ch ü st e r .
_ M ö r d er .

W .804 . 1. Donaueschingen .
Erledigte Gehilfenftelle.

Bei uns soll eine Gehilfenstellemit550 fl.
Gehalt sogleich besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Fürstlich Fürstenbergische Hauptkaffe.
W .811. Eppingen .

Gekilfe Gesuch.
Bei diesseitiger Stelle wird ein im Post-

nnd Telegraphendienst bewanderter , zuver¬
lässiger Gehilfe zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Zeugnisse sind anher vorzulegen.

Eppingen , den 4 . Juli 1873.
Kaiserliche Postverwaltung .

H o n e ck.
W .807 . fleiilvr
M 1 l'Ät ! ! 8-Ml 'L8.
Ein auf dem Lande im Civildienst , mit

einem jährlichen Einkommen von 800 fl.
auf Dauer angestellter junger Mann von
33 Jahren , wünscht fich mit einem Frauen¬
zimmer vom Lande , evang. Konfession, von
20 bis 28 Jahren , welches einer bürger¬
lichen Haushaltung vorstehen und etwas
flüssiges Vermögen besitzt , zu verehelichen.
Damen die auf diesen Antrag einzugehen
geneigt sind , mögen zur Vermittlung der
persönlichen Unterredung ihre Adrrffe »ud
Chifsi k. SVSS . an die General -Agentur
der r . aoncen-Expedition von
Hk« » » « in einsenden.

Commis gefuckt.
Ein junger Mann , kaufmännisch gebildet

und wo möglich im Baufach einigermaßenbewandert , wird zu sofortigem Eintritt ge-
sucht .

Offerten unter Chiffre L 3240 an die
Annoncen - Expedition von
Hk « » » « , Kleberplatz Nr . 4 in St « » » » -

Nr . 21/V » ._ W .813.
u . Ilsutlirslllid. , Scdnäcke-
rustönäe , sneli Nie ver¬

altetsten kölle , nsodäem alle iiureo er-
lolrlos nsren , keile ick brieüick sednell
voll sioder . V . 81l>. 1.
dr . Hsruiutli , verlin , ?riorenstr . 62.

Wichtig füV Büchevfeeunde !
zu

W .789 . Die vorzüglichsteAuswahl ,
Garantie für neu ! completl und fehlerfrei U

Ausverkaufs -Spottpreisen N
Heiur 'S vermischte Äerke , Originalausgabe , vollständig in 3 großen Bänden , nur

40 Sgr . ! — Das malerische Schweizerland , IVO der schönsten Ansichten mit IVO
feinen Stahlst ., nebst Text , 40 Sgr . — Jllustrirtt Geographie , neueste , mit den
vielen Ivvten Abbildungen, von Städten , Gebäuden , Völkern rc. , größtes Format , nebst
r -L - AtlaS von 58 fein colorirten Karten , nebst Karte von 1872 , größtes Hoch - Folio -
sormat , gebunden, nur 2 Thlr . ! — Für den Salon und Büchertisch : vtvUl
und seine Umgebung , dessen Paläste , Alterthümer , alle Sehenswürdigkeiten , Leben ,
Sitten undjTrcrbm rc. rc., brillantes Pracht - Kupferwerk in »cs - größtes Quart ,
mit 45 großen Kunst Blättern von Zimmermann , nebst interessantem und kunst -
geschichtlichem Text von Pros . vr . Kühne, 1871 , eleg. ! nur 2 Thlr . ! Werth das Drei¬
fache. — Dentstbe Knust in Bild und Wort , brillantes Pracht -Kupfertverk in V-L - groß
Quart , mit den schönsten Kunstblättern ersten Ranges , Oeldruckbilder rc . , in pompösem
Prachtband mit Goldschnitt, nur 3 Thlr . ! — Boz (Dickens) beliebte Romane , beste deut¬
sche Ausgabe , 10 große starke Bände , eleg . ausgest. , nur 3 Thlr . Capitain Marryat 's
beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 10 große starke Bände , elegant auSgestattet, nur
3 Thlr . ! — Göthe's Reinecke Fuchs , illustrrrte Pracht -AuSgabe mit 37 feinen Stahl¬
stichen, eleg . , nur 38 Sgr ! — Dir Schmetterlinge Deutschlands , von Dr . Holle,
mit naturtreuen colorirten Abbildung« ., gr . 8., nur 28 Sgr . ! — Ridderstadt 'S be-
rühmte historischeRomane, 102 Theile, 3 Thlr . ! — Gemälde aus dem Nouuenlebeu , ent¬
hüllte Geheimnisseaus Klöstern, gr . 8., nur 18 Sgr . ! — Berghans , Allgemeine Län¬
der- und Völkerkunde , in 6 gr . starkenBLn ., mit Stahlstichen , 4 Thlr . ! (Das größte
derartige Werk) . — Beatrire Ctnci , die Gräuelthaten und Folter im 16. Jahrhundert ,
2 starke Bände mit Bild , statt 3 Thlr . nur 35 Sgr . ! — Bulwer ' s beliebte Romane , beste
deutsche Ausgabe , 31 Theile , Classiker -Format , sehr elegant ansgestattet , nur
2 Thlr . ! - Reisebilder und Jagdskizzen aus Indien , berühmtes Pracht -Kupferwerk,
mit den vielen prachtvollen colorirten Kupfertfln ., gr . Format , eleg . 45 Sgr . ! — 1) Geo¬
graphische Charakterbilder , Länder- u . Völkerkunde, 3 Bände mit 54 Abbildungen,
2) Gallerte europäischer Städte , 25 Stahlstiche , gr. Octav , beides zusammen
45 Sgr . , mit 20 Kupfcrtaseln , Xylographien , in Mappe , beides zusammen
40 Sgr . ! — Egyptische Geheimnisse , 4 Theile mit über 1200 bewährte Geheim- und
Sympathiemittel , 40 Sgr . ! (selten) . — 1) Populäre Astronomie , 4 Bde . mit vielen
Kupfertfln . , 2) Das brutsche Vaterlandsbuch , von den berühmtesten deutschen Schrift¬
stellern, 370 Seiten groß Format , beide Werke zusammen nur 1 Thlr . ! — Burmeister ,
Geschichte der Schöpfung , berühmtes Werk, mit lOOten Abbildgn. , nur 40 Sgr . ! —
1) Das Buch der Welt , das Goldene, mit den vielen Kupfertafeln u . Illustrationen rc.
groß Format , elegant ausgestattet , 2) Historische Charakterbilder , Scenen aus der
Weltgeschichte , 3 Bde. , mit 54 Abbildungen, beide Werke zus. 1 ^ Thlr . — 1) Schiller ' s
sämmtliche Werke , beste Cotta '

sche illustr . Pracht -Ausgabe , mit den berühmten großen
Kanlbach ' schen Pracht - Stshlst ., 2) Wieland -Gallerie , mit 27 feinen Stahlst .

3) Lessing' s Werke , eleg. geb ., »cL - alle 3 Werke zns. nur 3 Thlr . ! — Mädler , der
Wunderbau des Weltalls , 683 gr . Octavseiten stark , nebst Kupfer -Atlas in Quart ,
35 Sgr . ! — Das große Düsseldorfer Künstler -Album , berühmtes Pracht -Kupferwerk
in Quart , vergoldeter Prachtband mit Goldschnitt, elegant , 4to , nur 2 >/z Thlr . ! —
Bibliothek der berühmtesten englischen historischen Romane , übersetzt von Dr . Bärmann ,
21 sehr dicke große Bde. Oct . , Ladenpreis 28 Thlr ., für nur 27 , Thlr . ! — Alexander
Dumas Romane , deutsch , 120 Theile , 4 Thlr . ! — Thakaray 's so beliebte Romane ,
deutsch , 85 Theile, nur 2 ' , Thlr . I — Lever ' s historische Romane , deutsch , 118 Theile,
nur 3Thlr . ! — Memoiren der Gräfin Pompadour und Jerome Bonaparte 's , L Bände
mit Titelbildern , nur 48 Sgr . ! — Tetzner, Geschichte Preußens bis auf die neueste
Zeit , 3 Bände mit 22 Stahlstich , nur 1 Thlr . ! — Sophie Schwarz Romane , deutsch ,
116 Theile, nur 3 Thlr . ! — George Sand ' s Romane , 60Theile , 55 Sgr . ! — Anecdo -
tenjäger , slO Theile mit vielen lOOten Anccdoten, Puffs rc . , 1 Thlr . ! — Gallerie
interessanter Criminalgeschichteu rc. rc., alter und neuer Zeit , 2 Bde . , 1 Thlr . I —
Geheimnissedes Schaffots , 4 Bände , 18 Sgr . — Eros , Wörterbuch der Liebe, 2 Bände ,
A — Z , 2>

g Thlr . ! — Sbrkespoars 's cowpleto vorba (englisch ), vollst . in 37 Theilen ,
1 Thlr . ! (Werth über das Vierfache.) — Jllustrirtt Naturgeschichte aller Reiche in
3 parken Bänden mit über 1000 naturtreuen Abbildgn., nur 50 Sgr . ! — Grecourt 's
Gedichte , gr . Quart - Ausg . , IV , Thlr . — Herder ' s sämmtl . Werke in 60 starken Bdn .,
statt 19 Thlr . , nur 3 Thlr . 28 Sgr . — Tiedge ' s sämmtliche Werke, 10 Bände , nur
45 Sgr . — Johannes von Müller 's sämmtliche Werke in 40 Bänden , nur 3V, Thlr . —
Geheime Geschichten Europäischer Löse, 10 Bände , 5 Thlr . — Jllustrirte Gewerbelehre
und Technologie , faßlich dargestellt, 4 starke Bände , mit über 300 Abbildungen , nur
1 Thlr . — Die Wunder der Zeugung , das Geschlechtsleben im ganzen Umfange, über
700 groß Octav - Seiten Text , nnt sehr vielen Abbildungen , nur 45 Sgr . ! — Welt -
geschichte von Heger, größtes Octav , nur 25 Sgr . ! — Mühlfeld ' s berühmte Ge¬
schichte der Jahre 1848—68 , 2 Bde. , nur 35 Sgr . ! — 1) Moderne Sünde », 3 Bde.
2) Crebillon 's Sopha , beide zusammen nur 1 ' / , Thlr . ! — Jngend -Zeitung , die große
deutsche , nur 25 Sgr . ! — 1) Börne 's sämmtl . Werke, 12 Bände , 2) Laube's Novellen,
10 Bände , zusammen nur 277 Thlr . ! — Der persönliche Schutz, gr . 8. , mit Kupfer-
tfln ., versiegelt, 1 Thlr . ! — Geschichtedes Rabbi Joschua Ben Josef Hanootzri , ge-
nannt JesuS Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des gr . Propheten von Nazareth ,
gr . Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und höchst interessant) . — Das entsiegelte Buch
der größten Gehcimniffe, Offenbarungen rc. von 8r . Zimpel (versiegelt) , 24 Sgr . ! —
Das ßte und 7te Buch Moses , Geheimnisse aller Geheimnisse, das ist magisch Geister¬
kunst , wort - und bildgetreu nach einer alten Handschrift des Papstes Gregor , deutsch ,
mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang (sehr selten und höchst interessant) , nur
3 Thlr . ! — Grazien -Album , mit 24 Photographien , in elegantem Album mit reicher
Vergoldung . 2 Thlr . ! — Das 7mal versiegelte Buch der größten Geheimnisse (berühmt)
1 Thlr . — lir . Heinrich , die geheime Hülfe für alle Geschlechtskrankheiten, versiegelt,
1 Thlr . !»

'— Der Ehespicgcl , ein Hausschatzfür beide"
Geschlechter (versiegelt) , 15 Sgr .

— vr . Rozier , die Heimlichkeiten und GeschlechtSverirrungeu beider Geschlechter ,
1 Thlr . ! — Conversatious -Lericon , Neuestes , vollständig in 32 Lieserungen,
größtes Lexicon - Format , L—Z , 1869 , nur 4 Thlr . — Paul de Kock ' s humoristische
Romane , illustr . Pracht -Ausg ., 12 Bände , Claff.-Format , mit ca. 50 Bildern , 27, Thlr . !
— Or. Lawes, Physiologie des Weibes mit Abbildungen (sehr intereff .) , gr . 8. 1 Thlr . !
— Casanova ' s Memoiren , neueste illustrirte deutsche Ausg ., 10 Bände Octav , mit den
Bildern , 4 Thlr . — Casanova-Album, in ZO Kupfertfln ., Quart . 2 Thlr . — Chevalier
Faublas Abenteuer rc ., beste deutsche Prachtausg . in 4 Bänden , mit Kupfern , nur
3 Thlr ! — Andere Ausg . nur 40 Sgr . ! — 1) Praktischer Haus -Arzt , 321 bewährte
Mittel , 2) die Schöpfung des Weltalls , gr . 8 , mit vielen Illustrationen , zusammen
25 Sgr . ! — Ehescheidungsprozeffe , die interessantesten der älteren und neueren Zeit ,
größtes Octav , nur 1 Thlr . ! ! — Lamartine 's Werke, 45 Bände , Classiker - Format , nur
3 '/r Thlr . — Victor Hugo 's Werke , beste deutsche Ausg ., 60 Theile Claff.-Format ,
2' /r Thlr . ! — Feierstunden , große illustrirte Roman - und Novellen - Sammlung ,
12 Theile, gr . Quart , 28 Sgr . — Neuer Veuusspieael (versiegelt) , 25 Sgr . —
Amerikanische Bibliothek der interessantesten Jndianergeschrchten, Jagdabenteuer , Ro¬
mane und Reisen in den Wildnissen, Steppen , Prairien s-K - 24 große Octavbändc ,
nur 3 Thlr . ! (Werth über das Vierfache.) — 3 Gedicht - Sammlungen , jede elegant
gebdn . , mit Goldschnitt, zus. nur 28 Sgr . ! — Hackländer ' s Hausblätter , die so berühm¬
ten Original -Romane , in 4 großen starken Bänden , nur 40 Sgr . ( Werth das Vierfache.)

Billige Mrrsikalien ! I !
40 Lieder ohne Worte , von Mendelssohn -Bartholdy , Abt , Gumbert rc. «c., neue

elegante Quart - Ausg ., nur 1 >/„ Thlr . ! — Sal0ll -Comp0si1ionen für Piano , 18 der
beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn, Godfray rc., eleg . 1 Thlr . ! — Des Piani¬
sten Hausschatz, brillante Salon - Compositionen, von Godfray , Kafka , Richards , Ascher rc.,
eleg., nur 1 Thlr . ! — Opern -Albnm , der beliebtesten Opern der Gegenwart, ' 12
(zwölf ) große Opernpotpourri 's für Piano (Robert der Teufel , Don Juan , Freischütz,
Rorma , Afrikanerin -c .) , für alle 12 Opern brillant auSgestattet, zusammen nur 2 Thlr . !
— Hamburger Tanz -Album , große Sammlung der beliebtesten Tänze für Piano ,
elegant, nur 1 Thlr . ! — Hamburger Tanz - Album Nr . 2 , ebenso , jedcch andere Tänze
enthaltend, nur 1 Thlr . ! — 32 der beliebtesten Tänze für Clavier , einzeln L 27 , Sgr .,
zusammen nur 1 Thlr . ! — Der musikalische Hausfreund , 16 der schönsten , brillantesten
Salon - Compositionen für Piano , der beliebtestenCompcnisten , nur 1 Thlr . ! — Tanz -
Album für Violine , nur 25 Sgr . ! — Beethoven und Mozart 's sämmtliche (54 ) Cla-
Vier-Sonaten , elegante Quart -Pracht - Ausgabe , zus . nur 2 Thlr . ! — Schubert ' s so
berühmte 80 Lieder mit Pianobegleitung , 24 Sgr .

werden bei Aufträgen von 5 Thlr . an , die bekannten Zugaben beigefügt; bei" 1 tttlS größeren Bestellungen noch : Kupferwerkc , Classtker rc .
SM " Geschäftsprinzip , seit länger als 20 Jahren : Jeder Auftrag wird sofort

prompt , in nur zcs - gänzlich neuen , fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effectuirt.
Man wende fich daher nur direct an die Export -Bnchhandluug von

«U. I- . Ln LLttinLrni K.
Geschäftslokalitäten Bazar 6/8 .

» S - Bücher und Musikalien sind überall gänzlich zoll- und steuerfrei .

W .631. 3 . Karlsruhe und Baden - Bade «.

kksllilbriekk G »ni -
8kkkn

(United States LLortAaxe Oo .)
Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien -Kapital von

fünf Millionen Dollars , gibt 6 °/<> Pfandbriefe, »I pari rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken

s Doll . 1000 in Gold ) zum Cours von 91 '/-
"/o

„ SV« „ ! ken Dollar L 2 '/ - fl . g«-
„ 10« „ ) rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab -
zugebcn.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß, sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .

Die Versendung des lll . Heftes der Bundesliedersammlung hat begonnen.
Bestellzettel einzusenden an

W 805 . Bundespräsideut

Weitere

LI « !
circa 300 Zentner zu kaufen.

Wo ? bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung zu erfahren. W .806. 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orsfentlichk Aufforderungen.

X.497 . Nr . 25,357 . Mannheim .
Nachdem aus die öffentliche Aufforderung
des Großh . Amtsgerichts Ladenburg vom
8. Februar 1865 , Nr . 1089 , weder ding¬
liche Rechte , noch lehenrcchtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche an folgenden Lie¬
genschaften geltendgemachtwurden , nämlich:
a. Aus Schaarhofer Gemarkung :

I . 2 Viertel 26 Ruthen Acker in den
großen Erlen , neben Michael Wei-
kel und Valentin Herbel's Erben ;

II . 2 Viertel Acker in der Torfgrube ,
neben Michael Weikel und Valentin
Herbel's Erben ;

III . 3 Viertel 3 Ruthen Acker im Horst¬
buckel, neben der Kolleklur Mann¬
heim und Michael Bohrmann IV . ;

b . Auf .Sandhofer Gemarkung :
IV . 1 Viertel 6 Ruthen Wiesen, Schaf¬

wiese , neben Michael Weikel und
dem Rhein ;

so
' werden solche dem Antragsteller Jakob

Bohrmann III . von Feudenheim gegen¬
über verloren gegangen erklärt.

Mannheim , den 24 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Handelsregister-Einträge.

X.500. Rr . 9525 . Lörrach . Heute
wurde in das Gesellschaftsregistereingetra¬
gen : Zu O .Z . 24 : Firma und Nicderlas-
snngsorl : Salzwerk Wchhlen ; Rechts.
Verhältnisse der Gesellschaft : Als Stell¬
vertreter des Vorstandes des SalzwerkeS
Wyhlen ist bestellt Otto Glenkin Schwei¬
zerhalle. Er wird zeichnen : Die Direk¬
tion des Salzwerks Wyhlen , Otto Glenk .
Lörrach, den 1. Juli 1873. Großh . bad .
Amtsgericht. Kerkenmaier .

X.501. Nr . 6151 . W a l d k i r ch. Die
Anmeldung der Waldkircher Ge¬
werbebank zum Handelsregister betr.
Beschluß . Unterm Heutigen wurde
unter Ord .Zahl 1 zum GenossenschaftSregi-
ster eingetragen : „ Gewerbebank
Wald ' kir ch, eingetrageneGenoffenschoft".
Der Gesellschaftsvertrag ist vom 20. April ,
bczw . 5. Juni d. I . Der Sitz der Genos¬
senschaft ist in Waldkirch . Der Gegenstand
deS Unternehmens ist , seinen Mitgliedern
die zu ihrem Geschäftsbetrieb erforderlichen
Geldmittel zu verschaffen . Die Zeitdauer
der Genoffenschaftist unbestimmt.

Die zeitigen Vorstandsmitglieder sind :
s . August Wintermantel , Bankdirek¬
tor , d . Johann Seufert , Kassier , und
c . A. Ru h. Kontroleur .

Die Berufung der Generalversammlung
geschieht durch den Vorstand mittelst Um¬
laufschreibens an sämmtliche Mitglieder in
der Stadt und durch Bekanntmachung im
Elzthäler . Der Eintrag der Wahl der drei
Vorstandsmitglieder durch Beschluß der Ge-
neralversammlung in das Protokollbuch bil¬
det ihre Legitimation, sie wird durch den
Elzthäler bekannt gemacht .

DaS Vcrzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem Amtsgerichte einge¬
sehen werden. Waldkirch, den 30 . Juni
1873 . Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nd Fahndungen.

X.554. Nr . 6741 . Wolf ach. Gegen
Kanonier Wilhelm Dold von Steinach ist
gemäß Z 360 Ziffer 3 deS R .St .G .B . von
Großh . Bezirksamt dahier wegen unerlaubter
Auswandernng Anklage erhoben und eine
Haststrafe von 8 Tagen unter Kostcnver-
sällung beantragt .

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt auf
Mittwoch den 18. - . MtS . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet, wozu Wilhelm D o l d mit dem
Bedrohen vorgeladen wird , daß im Aus -
bleibungsfalle Erkenntniß nach Lage der

Akten ergehen wird.
Wolfach, den 3 . Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Ko hl nnt .

Fahudnngszurücknahme.
X.555. Nr . 20,439 . Heidelberg .

I . U. S .
gegen" Kaufmann Herrmann Her io n

, von Schriesheim ,
wegen betrügerischen Banke-
rutts .

Wir nehmen hiermit unser Ausschreiben
vom 11. Juni d. I ., Nr . 17,615 — Karls¬
ruher Ztg . vom 17. Juni d. I ., Nr . 140 —-
wieder zurück .

Heidelberg, den 4. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Süpfle .
Bürgerliche Rechtspflege .
W .800. Nr . 5678 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Verwalters bei dem

Männerzuchthause in Bruchsal wird zu
Ende dieses Monats erledigt werden.

Bewerber um diese Stelle haben sich in¬
nerhalb 14 Tagen bei UnterzeichnetemMi¬
nisterium zu melden.

Karlsruhe , den 5. Juli 1873.
Ministerium

des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ,

v. F r e y d o r f.
Parisel .

W .801. 1 . Nr . 7278 . Karlsruhe .

Verlauf abgängiger
Papiere .

Durch Unterzeichnete Stelle sollen) etwa
130 Ctr . entbehrlich gewordene Dienst¬
papiere verschiedenen Formats im Wege der
Soumission veräußert werden. Angebote
find bis längstens

Dienstag den 15 . l. Mts . ,
Vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit Preisangabe unter ent¬
sprechender Aufschrift portofrei anher ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 4. Juli 1873 .
Hauptcontrole I der Großh . Staatsbahnen .

W .8l4 . 1 . Rastatt .

Geld auszuleihen.
Bei UnterzeichneterVerwaltung können

wieder Gelder auf vorschriftsmäßige Pfand¬
verschreibung zu 5 Prozent dargeliehen
werden.

Rastatt , den 4 . Juli 1873.
Großh . Smdienfonds -Verwaltung .

W.788. 2. Dur lach . Die Stelle des
ersten Aktuars dahier mit einem fixen Ge¬
halt von 600 fl . , welcher bei entsprechender
Leistung auch noch erhöht werden kann , ist
demnächst zu besetzen .

Es wollen sich jedoch nur Bewerber mel¬
den , welche gute Zeugnisse besitzen und im
Militärersatzgeschäft vollständig bewandert
sind .

Durlach , den 4. Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmidt .
W .802 . Nr . 6950 . Donaueschin¬

gen . Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine
Aktuarsstelle mit emem fixen Gehalt von
570 fl . , welcher bei guten Leistungen auf
670 fl. erhöht werden kann , mit einem ge¬
wandten Verwaltungsaktuar sofort zu be¬
setzen. Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse und Angabe ihrer Per¬
sonalien melden.

Donaueschingen, den 5. Juli 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a «.
W . 779 . 2. Nr . 800 . Osfenburg .

(Diensterledignng .) Die diesseitige
erste Gehilsenstelle mit einem JahrcSgehalt
von 700 fl. ist aus den 1. August, längstens
bis 1 . September d . I . wieder zu besetzen.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugniffe in Bälde melden.

Offenburg , den 3 . Juli 1873 .
Großh . bad. Domänenverwaltun g.

Druck uud N - rla , der S . Brauv ' schra Hosduchdrack erri , (Mit einer Beilage.)
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